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Metallkassettendecke mit

BEKA Heiz- und Kihlmatten

1. Allgemeines

In modernen BlUro- und Geschaftsraume mufB
auf Grund der inneren Lasten durch Buro- und
Computertechnik und einer hohen Warmedam-
mung der AuBenwénde und Fassaden fast ganz-
jahrig gekuhlt werden. Selbst in der Heizperiode
haben diese Rdume einen vergleichsweise nied-
rigen Warmebedarf. Dadurch ist der Einsatz ei-
ner energetisch kostenglnstigen BEKA Kihl- und
Heizdecke mdglich.

Die BEKA Heiz- und Kihlmatten werden einfach
von oben auf die Platten einer abgehangten Me-
tallkassettendecke aufgelegt.

So 148t sich sehr einfach und sehr wirtschaftlich
jede Metallkassettendecke als Kihl- und Heiz-
decke gestalten. Die Anordnung ist auch fur die
Nachristung geeignet. Durch die kombinierte
Funktion der Decke werden die Investitionen fir
notwendige Gebaudetechnik minimiert.

2. Systembeschreibung

Die BEKA Heiz- und Kihlmatten werden einfach
von oben auf die Metallkassette gelegt. Die Ka-
pillarrohre liegen praktisch unmittelbar auf dem
Blech, ggf. auf dem dinnen Akustikvlies. Da-
durch wird die Oberfliche schnell abgekihlt
bzw. erwdrmt. Die Reaktionszeit der Decke be-
trdgt weniger als 15 Minuten.

3. Kaltwasser- / Heizwassertechnik

Die BEKA Heiz- und Kihlmatten werden raum-
weise / zonenweise in ein Rohrnetz als Kreislauf
eingebunden und an einen Kaltwassererzeuger
bzw. den Warmeerzeuger angeschlossen. Emp-
fohlen wird der AnschluBB Uber einen BEKA Eta-
genverteiler.

Zur Kaltwasseraufbereitung kénnen die ver-
schiedensten Techniken und Anlagen eingesetzt
werden. Die wirtschaftlichen Vorteile der Kuhl-
decke bestehen malBgeblich darin, da3 bereits
mit Vorlauftemperaturen, die nur geringflgig
unterhalb der Raumtemperatur liegen, die Decke
hohe Leistungen abgibt. Das macht den Einsatz
von ,Alternativenergien” (Warmepumpen) und
naturlichen Energiesenken (z.B. freie Kihlung,
Grundwasser) moglich.
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Bei der Heizwassererzeugung gelten die gleichen
Vorteile. In Verbindung mit Solaranlagen, aber
selbst bei herkémmlicher Technik wird eine
deutliche Energieeinsparung erreicht, da bereits
mit niedrigen Vorlauftemperaturen (unter 40°C)
mit respektablen Heizleistungen geheizt werden
kann.
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4. Installation
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Grundsatzlich gelten die allgemeinen Installati-
onsrichtlinien. Alle im Rohrnetz des BEKA Heiz-
und Kihlmatten verwendeten Werkstoffe mis-
sen aus nicht korrosiven Materialien gefertigt
sein.

Verwendet werden durfen Kunststoffe, Edel-
stahl, Kupfer, Messing und RotguB. Andere Ma-
terialien kdnnen Verschlammungen im System
hervorrufen und damit den Ausfall verursachen.
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5. Regelungstechnik

Die Regelungstechnik sichert zum einen den
gewlinschten Komfort und bietet zum anderen
die erforderliche Systemsicherheit.

Die Kuhldecke benétigt eine Raumtemperaturre-
gelung, eine Taupunktschutzregelung und eine
Regelung der Vorlauftemperatur des Kaltwas-
sers. Vorlauftemperaturen unter 16°C sind we-
gen der Taupunktgefahr zu vermeiden!

Die Heizdecke erfordert einen Raumtemperatur-
regler. Diese regelt in Abhangigkeit von der ge-
wilinschten Raumtemperatur den Heizwasser-
strom. In Rdumen mit einer Héhe von bis zu
3,5m sind Vorlauftemperatur Gber 40°C wegen
der zu hohen Oberflachentemperatur der Decke
zu vermeiden!

6. Dimensionierung der Anlage

Die BEKA Heiz- und Kuhlmatten entsprechend
der GroBe der Metallkassetten festgelegt. Die
notwendige Anzahl und die Temperatur des
Kihlwassers bzw. Heizwassers werden entspre-
chend der nachfolgenden Auslegungstabellen
bestimmt. Die im Wasserkreislauf der BEKA Mat-
ten ermittelte Vorlauftemperatur ist durch Einre-
gelung der Wassertemperatur vor dem Warme-
tauscher auf der Seite der Kaltemaschine bzw.
des Warmeerzeugers vorgenommen.

schnitt nicht erforderlich ist. Im Randbereich und
an Stellen, wo Deckeneinbauten vorgesehen
sind, werden mdglichst inaktive Kassetten ange-
ordnet.

Die BEKA Heiz- und Kihlmatten sind werksseitig
fur den AnschluB an Vor- und Rucklauf mittels
flexibler Schlduche mit einem Steckkupplungssy-
stem ausgerustet.

Vor Beginn der Arbeiten ist ein Deckenspiegel als
Arbeitsgrundlage und Verlegeanordnung anzu-
fertigen. Hier sind alle Kassetten mit den Abmes-
sungen und der Ausrichtung und die Versor-
gungsleitungen einzutragen. Im Deckenspiegel
sind auch alle Flachen zu kennzeichnen, die un-
belegt bleiben mussen, z.B. fur die Aufstellung
von Zwischenwanden, die Leuchtenanordnung
und sonstige Deckeneinbauten. Weiterhin ist im
Deckenspiegel der Montageort des BEKA Tau-
punktfihlers zu vermerken.

Sofern die Verbindung der Polypropylen-
Rohrleitungen mittels thermischen Kunststoff-
schweifen vorgenommen wird, gilt fur die Aus-
fuhrung die SchweiBrichtlinie DVS 2207-11

vom Deutschen Verband fur Schweif3technik e.V.
(Die Umgebungstemperatur wahrend der Verar-
beitung darf nicht unter 5°C liegen und die nach
RohrabmaB vorgegebenen Vorwarm- Schweif-
und Haltezeiten mussen eingehalten werden.)

8. Werkzeuge, Materialien

7. Montagevorbereitung

Fur die Montage der abgehangten Metallkasset-
tendecke gelten die Herstellerhinweise des ge-
wahlten Fabrikates.

Die Kapillarrohre der BEKA Heiz- und Kihlmat-
ten sollen moglichst gut auf der Oberflache der
Metallkassette aufliegen, damit der Warmestrom
gut zum Wasser geleitet wird. Wenn im Dek-
kenhohlraum zusatzliche Warmequellen vorhan-
den sind (abstrahlende Leuchtenverkleidungen,
warmwasserfihrende Rohrleitungen usw.) kann
zur Energieeinsparung eine Mineralwollematte
auf die Kapillarrohr gelegt werden. Mitunter ist
eine solche Isolation schon durch die akustische
Forderung an die Decke vorgeschrieben. Ist diese
Abdeckung nicht vorgesehen, wird empfohlen,
die Kapillarrohre aufzukleben.

Die BEKA Heiz- und Kuhlmatten werden in den
Abmessungen der Metallkassetten projektbezo-
gen gefertigt, so daB auf der Baustelle ein Zu-
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zur Installation einer Metallkassetten- Heiz-

/Kihldecke mit eingelegten BEKA Kapillarrohr-

matten werden die Ublichen Werkzeuge und

Materialien des Deckenbaus und der Installation

von Kunststoffrohren verwendet:

e  Metallkassetten

e  Abhangeprofile und Abhanger je nach Kon-
struktion des gewahlten Deckenfabrikates

e Dubel und Schrauben

e  Blechschere

e evtl. Mineralwolle-Isolationsmatten

e  Kunststoffrohrschere

e HandschweiBgerat mit Muffenspiegel zu
Kunststoffschweifen

e entsprechende Kunststoff-Fittinge

Zur Anbindung der Zuleitungen in den Kaltwas-
serkreislauf wird ein HandschweiBgerat mit Muf-
fenspiegel zum KunststoffschweiBen und ent-
sprechend Kunststoff-Fittings empfohlen.
Alternativ kdnnen auch Schneidringverschrau-
bungen eingesetzt werden.
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Montageschritte an der Decke
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Die Tragkonstruktion wird nach Her-
stellerangaben des gewahlten Kasset-
tenfabrikates an der Rohdecke ubli-
cherweise mit Noniushanger befestigt
und ausgerichtet.

Die Zuleitungen werden im Decken-
hohlraum verlegt und an die Versor-
gungsleitungen angeschlossen (Ver-
bindung mittels thermischen
KunststoffschweiBen oder Schneidring-
verschraubungen)

Die flexiblen AnschluBschlduche in die
Steckkupplungen der Zuleitungen stek-
ken

Die BEKA Heiz- und Kihlmatte in die
Kassette einlegen, ggf. mittels BEKA
Kleber V.K.1 einkleben

Die flexiblen Schlduche in die Steck-
kupplungen der BEKA Matten stecken
Die Kassetten mit den eingelegten
BEKA Matten in die Tragkonstruktion
einhangen und das Fugenbild ausrich-
ten

evtl. mineralische Dammmatte aufle-
gen

Vorprifung mit Druckluft 10 bar 1
Stunde

Hauptprifung mit Wasser 10 bar fur 4
Stunden - Ruhedruck 3 bar bis zur In-
betriebnahme aufrechterhalten
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10. Auslegung der Metallkassetten-Kihldecke mit BEKA Kapillarrohrmatten

Projekt:

Datum : |

Projektbearbeiter:

Auslegung gultig fur 27°C - Raumtemperatur und 2 K Kiihlwasserspreizung!

Erforderliche Kuhlleistung

1|Kuhllast des Raumes W Aus Berechnung des Planungsbuiros
2| geplante Belegung mit Matten m? max. mogliche Anordnung aus RaummaBen ableiten
3|erforderliche spezifische Kuhlleistung W/m? = Kuhllast / Belegung

Leistungsbestimmung

Schnellauslegung Deckenkihlung mit BEKA Matten in Metallkassette
120
/
= 1
T 00
= 80
g
S 60t /
R
2 4+ /
<
3
¥ 20
0 f f f f . .
24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14 13 12
Vorlauftemperatur [°C]
gilt fir Raumtemperatur 27°C und
Kihlwasserspreizung 2 K
6 9 12 16 20 23 27 31 35 38 42 46 50
Massenstrom des Kihlwassers [kg/(m?h)]
4|Vorlauftemperatur — aus Diagramm 1 °C
. Druckverlust im Rohr20 x2 mm
5|Rucklauftemperatur °C 00
6]|Wassermenge pro Matte kg/h 90
7|Wassermenge pro Zone I/h £ 8
8 70+
o 60+
Druckverlustbestimmung 2 50
" 2 40
8|Lange AnschluBrohr m S a0l /
9| Widerstand im Rohr — aus Diagramm 2 Pa/m DE 20 L
10| Druckverlust im Rohr Pa ©
= Rohrlange * Widerstand 0 } } } }
40 80 0 160 200 240 280 320 360 400
11|Druckverlust der Matte Pa Massenstrom [kg/h]
— mit Wert aus Zeile 2 aus Diagramm 1
12| Aufschlag fur Druckverlust durch Fittings Pa
(Empfehlung: 30% Aufschlag auf Rohr) Druckveriust Typ U0
13|Zuschlage fur Wérmelibergabestation Pa 2000
(Empfehlung: f. Zonenventile 500 -1000 Pa 282 1 }0 m 18m om -
far Strangregulierventile 700 - 1500 Pa ‘© T
Hr ot greg g W /
flr Warmetauscher ca. 4000 Pa) % poo L 14m —]
=]
14| Gesamtdruckverlust Pa © 1000 + /12 |
< 800 7/ - — m
, ) , S 600 10m 3
Bei der Verwendung von BeKa Ubergabestationen a 400 ,é/
entféllt die Druckverlustbestimmung. Es wird lediglich 200
. . o 0 : : :
die Anzahl der Heizkreise und Gesamtheizleistung o 5 2 25 30 35 0
far die Auswahl benétigt!
Massenstrom [kg/m?h]
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11. Auslegung der Metallkassetten-Deckenheizung mit BEKA Kapillarrohrmatten

Projekt: Datum : |

Projektbearbeiter: Auslegung gultig fur 22°C - Raumtemperatur und 6 K Heizwasserspreizung!

Erforderliche Heizleistung

1|Warmebedarf des Raumes W Aus Berechnung des Planungsburos
2| geplante Belegung mit Matten m? max. mégliche Anordnung aus RaummaBen ableiten
3|erforderliche spezifische Heizleistung W/m? = Warmebedarf / Belegung

Leistungsbestimmung

Schnellauslegung Deckenheizung mit BEKA Matten in Metallkassetten
180
160
E 140
= 120
@ 100
g 80
[
~ 60
[}
T 40
20
0 . . : :
27 29 31 33 35 37 39 41 43 45
Vorlauftemperatur [°C]
gilt fir Raumtemperatur 22°C und
Heizwasserspreizung 6 K
1 3 5 6 8 10 1 13 15 17
Massenstrom des Heizwassers [kg/(mzh)]
4|Vorlauftemperatur — aus Diagramm 1 °C
- Druckverlustim Rohr20 x2 mm
5|Rucklauftemperatur °C 00
6|Wassermenge pro Mattenflache kg/(m?h)
7|Wassermenge pro Zone I/h £ 80+ /
£
E 60 L /
Druckverlustbestimmung 2
8|Lange AnschluBrohr m g 40+
v
9|Widerstand im Rohr — aus Diagramm 2 Pa/m 2 o0l
a
10| Druckverlust im Rohr Pa
= Rohrlénge * Widerstand 0 } } } } } }
40 80 20 160 200 240 280 320 360 400
1|Druckverlust der Matte Pa Massenstrom [kg/h]
— mit Wert aus Zeile 2 aus Diagramm 1
2| Aufschlag fur Druckverlust durch Fittings Pa
Druckverlust Typ U1
(Empfehlung: 30% Aufschlag auf Rohr)
3|Zuschlage fur Warmetibergabestation Pa 800
(Empfehlung: f. Zonenventile 500 -1000 Pa) 600 20m ]
far Strangregulierventile 700 - 1500 Pa T W00 + —
flr Warmetauscher ca. 4000 Pa 5 oo ]
= 1000 16m —
14| Gesamtdruckverlust Pa T 800 —"m
g 1
- 5 600 ——12m —
Bei der Verwendung von BeKa Ubergabestationen A 400
entféllt die Druckverlustbestimmung. Es wird lediglich 200 ’//
die Anzahl der Heizkreise und Gesamtheizleistung 0 } }
) . 5 0 3 20 25
far die Auswahl benétigt!
Massenstrom [kg/(m?h)]
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12. Technische Daten

BEKA Kapillarrohrmatten
Typ K.U10

Typ K.UM10

Typ K.G10

Material
Polypropylen Random- Copolymerisat Typ 3 DIN 8078

Geometrie

Sammlerrohr 20 x 2 mm
Kapillarrohr 3,35x0,5mm
Kapillarrohrabstand 10 mm
Austauschflache 1,067 m?
GroBe

Lange: 600-6000 mm (in Schritte von 10 mm)
Breite: 150-1200 mm (in Schritte von 10 mm)

Masse

0,43 kg/m? (ungefullt, ohne Sammler)
0,82 kg/m? (gefullt, ohne Sammler)
Wasserinhalt 0,39 I/m?

Kahlleistung:
je nach Ausfuhrung
80 W/m? auf Metallkassette (DIN 4715)

Heizleistung:
je nach Ausfihrung
bis 150 W/m?

Betriebsbedingungen:

Temperaturbestdndig im Dauereinsatz bis 45°C
Betriebsdruck 3 bis 4 bar

Prifdruck 10 bar max. 10 Stunden

Einsatzgebiet/Art der Verlegung:

KUhl- und Heizdecken fir Verlegung auf Metallkassetten

AnschluB Gber Steckkupplungssystem

Lieferform:

die Matten in Kartons oder Einwegtransportkisten liegend ausgeliefert

Stand: 28.04.2006 © BeKa Heiz- und Kihlmatten GmbH, D-13127 Berlin, 1996-2006 - Vervielfaltigungen, auch in Ausziigen, nur mit schriftlicher Genehmigung TI KO2 -



	1. Allgemeines 
	2. Systembeschreibung 
	3. Kaltwasser- / Heizwassertechnik 
	4. Installation 
	5. Regelungstechnik 
	6. Dimensionierung der Anlage 
	7. Montagevorbereitung 
	8. Werkzeuge, Materialien  
	9. Montageschritte an der Decke 
	1.  
	10. Auslegung der Metallkassetten-Kühldecke mit BEKA Kapillarrohrmatten 
	Auslegung der Metallkassetten-Deckenheizung mit BEKA Kapillarrohrmatten 
	12. Technische Daten 

